
Deutsch

in Osnabrück
Willkommen

Was immer Sie wissen möchten: 
Fragen Sie uns – wir kennen Land und Leute!

Informationen Wir versorgen Sie rundum mit allen 
Informationen für Ihre Erkundungen in und um Osnabrück 
u.a. mit Stadtplänen, Radwanderkarten, Reiseführern sowie 
einer großen Auswahl an Souvenirs und Andenken.
Telefon 05 41|323–22 02
tourist-information@osnabrueck.de

Hotelreservierung (IRS) Egal, aus welchem Anlass Sie 
kommen und wie lange Sie bleiben möchten, ob Sie mitten 
in der Stadt oder lieber ländlich wohnen möchten – wir 
haben das richtige Angebot für Sie. Darüber hinaus bieten 
wir Ihnen attraktive Arrangements und Reiseideen. 
Telefon 05 41|9 51 11 95
Onlinebuchung: www.osnabruecker-land.de

Kongressbüro Wir übernehmen die Organisation Ihrer 
Veranstaltung und gestalten sie nach Ihren Vorstellungen. 
Wir stellen Ihnen Hotels und Tagungsorte vor, übernehmen 
die Buchungen und arrangieren für Sie und Ihre Teilnehmer 
Unternehmungen, die Ihre Veranstaltung in Osnabrück zum 
Erlebnis machen!
Telefon 05 41|323–30 74
kongressbuero@osnabrueck.de
www.osnabrueck.de

Kartenvorverkauf Die besten Eintrittskarten 
für Rock, Pop, Klassik, Volksmusik, Theater, Kabarett, 
Comedy regional und bundesweit erhalten Sie bei uns! 
Telefon 05 41|323–22 02

Einzigartig: 
Felix-Nussbaum-Haus
International bekannt ist 
das Felix-Nussbaum-Haus, 
das die Werke des 1904 
in Osnabrück geborenen 
Malers Felix Nussbaum 
zeigt. Nussbaum, der 1944 
im Konzentrationslager 

Geschichte hautnah: 
Museum und Park 
Kalkriese
Im Jahr 9 nach Christus 
fand in Kalkriese bei 
Osnabrück die Varus-
schlacht statt, bei der 
10.000 römische Soldaten 
vernichtend durch die 
Germanen geschlagen 
wurden. Im Museum 
wird diese Schlacht durch 
Fundstücke wie Waffen, 
Münzen oder Teile von 
Rüstungen lebendig. Der 
Park zeigt mit freigelegten 
Resten der germanischen 
Schutzwälle, wie es den 
germanischen Kriegern 
gelang, die militärisch 
hoch ausgebildeten römi-
schen Truppen zu bezwin-
gen. Museum und Park 
Kalkriese wurden 2005 mit 
dem europäischen Kultur-
preis für ihre innovative 
Darbietung der Varus-
schlacht ausgezeichnet.

Auschwitz starb, zählt zu 
den bedeutenden Malern 
des 20. Jahrhunderts. Das 
einzigartige Museum, ent-
worfen vom renommierten 
Architekten Daniel Libes-
kind, besticht durch seine 
eigenwillige Konstruktion 
und die ungewöhnliche 
Innengestaltung. 

Frieden und Literatur 
Alle zwei Jahre verleiht 
die Stadt den Erich-Maria-
Remarque-Friedenspreis. 
Der berühmte Schriftstel-
ler (»Im Westen nichts 
Neues«) wurde in Osna-
brück geboren. Seine 
Person und seine Werke 
bilden eine der Säulen 
der Friedenskulturstadt 
Osnabrück.

Die Tourist Information ist 
ein Gemeinschaftsprojekt 
von Tourismusverband 
Osnabrücker Land e.V. und 
Osnabrück – Marketing und 
Tourismus GmbH (OMT)
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Öffnungszeiten
Montag bis Freitag
9.30 Uhr bis 18 Uhr
Samstag
10 Uhr bis 16 Uhr
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Von der Missionszelle 
zur europäischen 
Friedenskulturstadt
Osnabrücks Geschichte 
beginnt um 780, als Karl 
der Große am Ufer der Hase 
eine Missionszelle gründet. 
1002 erhält der Osnabrücker 
Bischof das Markt-, Münz- 
und Zollrecht. Von der Hanse-
stadt (Mitglied 1412 bis 1669) 
entwickelte sich Osnabrück 
zur weltoffenen Kultur- und 
Handelsstadt. Osnabrück 
unterhält heute partner-
schaftliche und freundschaft-
liche Kontakte zu zehn Städ-
ten aus aller Welt: Angers (F), 
Çanakkale (TR), Derby (GB), 
Evansville (USA), Gmünd (A), 
Greifswald (D), Haarlem (NL), 
Kwangmyong (ROK), 
Twer (RUS) und Vila Real (P). 

Geschichte auf 
Schritt und Tritt
Der langen und traditions-
reichen Geschichte der 
Stadt begegnet man in 
Osnabrück auf Schritt 
und Tritt: Reste der alten 
Stadtmauer mit ihren 
Wehrtürmen, das Schloss 
aus dem 17. Jahrhundert 
oder das Rathaus, in dem 
1648 der Westfälische 
Frieden verhandelt wurde, 
machen die Osnabrücker 
Vergangenheit lebendig. 
Besonders gut erhalten ist 
der historische Stadtkern, 
der mit seinen engen, 
winkeligen Gassen und 
alten Fachwerkhäusern 
auch heute einen mittel-
alterlichen Charme ent-
faltet. 

Osnabrück »live«
Neben dem vielfältigen 
Angebot der Museen, 
Theater, Kinos, Kneipen 
und Restaurants sind es 
vor allem die Open-Air-
Events, die Besucher aus 
den umliegenden Regio-
nen und dem angrenzen-
den Ausland das ganze 
Jahr über immer wieder 
nach Osnabrück ziehen. 
Auf den Jahrmarkt im 
Frühjahr folgt die Mai-
woche, eine der größten 
Open-Air-Veranstaltungen 
Norddeutschlands mit 
Livebands auf über zehn 
Bühnen. Den ganzen 
Sommer über locken Kon-
zerte, Kino und Kultur in 
die Historische Altstadt 
oder den Schlossgarten. 

Gourmets kommen wäh-
rend der kulinarischen 
Woche »Osnabrück is(s)t 
gut« auf ihre Kosten, und 
Straßencafés in der Osna-
brücker City versetzen auch 
Einheimische in Urlaubs-
stimmung. Richtig rund 
geht’s noch mal auf dem 
Herbstjahrmarkt, bevor 
ab Ende November der 
Duft von frisch gebrann-
ten Mandeln, gerösteten 
Kastanien und würzigem 
Glühwein über den Histo-
rischen Weihnachtsmarkt 
zieht. Mehr als 1 Million 
Besucher kommen jährlich 
zum Osnabrücker Weih-
nachtsmarkt, der 2004 zum 
schönsten Weihnachts-
markt in Norddeutschland 
gewählt wurde. 

Mitten im Grünen
Osnabrück ist umgeben 
von Grün! Die Stadt liegt 
inmitten eines großen 
Naturparks: Der Naturpark 
Nördlicher Teutoburger 
Wald, Wiehengebirge und 
Osnabrücker Land – kurz: 
Terra.vita – zählt mit einer 
Fläche von 1.200 kmC zu 
den größten Naturparks 
in Deutschland. Im Jahr 
2004 wurde der Naturpark 
Terra.vita wegen seines 
außergewöhnlichen geolo-
gischen Erbes als UNESCO 
Geopark ausgezeichnet. 
Die abwechslungsreiche 
Landschaft um Osnabrück 
lässt sich am besten zu 
Fuß, auf dem Fahrrad oder 
hoch zu Ross erkunden. 

Natur »um die Ecke«
Auch in der Stadt gibt es 
viele Möglichkeiten, sich 
im Grünen zu entspannen: 
Im Herzen der Stadt lädt 
der Schlossgarten ein, und 
am Rande des mittelalter-
lichen Stadtkerns liegen 
der Bürgerpark, der zu den 
ältesten öffentlichen Park-
anlagen Norddeutschlands 
gehört, und der Botanische 
Garten der Universität 
Osnabrück. Wer sonnige 
und ruhige Plätze am Was-
ser vorzieht, entspannt 
bestens am Osnabrücker 
Stadtfluss, der Hase, oder 
am Rubbenbruchsee, der 
in einem Wald am Stadt-
rand liegt.


